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— gänzlich unbehaart. Kopf fein punktirt, am Scheitel 
ganz glatt — unbehaart, licht kupfrig rosa gefärbt. Diese 
Färbung erstreckt sich weiterhin auf denThorax,dasSchildchen, 
und das Pygidium — wogegen die Flügeldecken dunkel 
blutroth bis schwärzlich purpur gefärbt erscheinen. Clypeus 
gerundet, der Vorderrand erhaben, dicht gerunzelt, Fühler 
licht rostbraun. Halsschild ziemlich flach, zum Scheitel 
stark erhaben gerandet — die Vorderecken stark und spitz 
vortretend, die Seitenränder sanft geschwungen, die Hinter¬ 
ecken stumpf — der fein gekielte Seitenrand sonst grünlich 
schimmernd. Schildchen rundlich, spärlich punktirt. Flügel¬ 
decken stark gewölbt, glatt,ohne sichtbare Kippen -reihenweise 
seicht punktirt. Pygidium unbehaart, gestrichelt punktirt, 
rosa mit grünlichem Schimmer, ebenso und mit Einschluss 
der Beine ist die ganze unbehaarte Unterseite gefärbt. 

(wird fortgesetzt.) 


Kleinere Mittheilungen. 

Die Academy of Natural Sciences of Philadelphia 
versendet ein Circular, in welchem sie naturwissenschaftliche Ge¬ 
sellschaften auffordert, bei ihren Regierungen Schritte zu thun, um 
die Versendung naturwissenschaftlicher Gegenstände als 
„Muster ohne Wert“ zu ermöglichen. Früher konnten solche 
Gegenstände als Muster o. W. versendet werden, aber kürzlich ward 
der genannten Gesellschaft von dem Post Office Department of the 
United States die Mittheilung, dass von jetzt ab die Brieftaxe An¬ 
wendung finden würde. Gleichzeitig zeigte die Behörde an, dass 
ein Vorschlag, den sie den Mitgliedern des Weltpostvereins gemacht 
hatte, nämlich der, die Taxe für naturwissenschaftliche Gegenstände 
gleich der für Muster ohne Wert zu normiren, von vielen Staaten 
abgelehnt worden sei. Als solche werden Bolivien, British-Indien, 
Canada, Deutschland, Gross-Britannien, Guatemala, Japan, Oesterreich, 
Portugal, Russland, Schweden, Spanien, Tunis, Ungarn, Uruguay und 
Venezuela aufgeführt. Da die neue Taxe eine Versendung genannter 
Gegenstände fast unmöglich machen würde, so ersucht die Akademie 
die Gesellschaften, im Sinne des nord-amerikanischen Vorschlages 
bei ihren Regierungen zu wirken. 


Die Aufbewahrung der Fischer von Waldheim’schen 
Sammlung. — Der Umstand, dass die Aufstellung der systema¬ 
tischen Käfersammlung des K. Zoologischen Museums zu Dresden 
noch nicht vollendet ist, gab zu der irrigen Meinung Veranlassung, 
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dass die Fis che r’sche Sammlung als solche gesondert aufbewahrt 
werde 1 ). Dies tri ff t augenblicklich nur für jene Familien zu, die 
von der Einordnung in die Hauptsammlung noch nicht betroffen 
worden sind (z. B. Tenebrioniden, Chryromeliden etc.). 

Der Zustand der Fischer’schen Sammlung ist hinlänglich bekannt; 
diese ist in Folge der Uebersiedelungen längst nicht mehr in dem 
Zustand, in dem sie unter Fi sch er’s Händen war. Die Zusammen¬ 
gehörigkeit von Etiquetten und Sammlungsobjecten bietet daher bei 
etwaigen Studien keinen verlässlichen Anhaltspunct, da beide oft 
umgesteckt, die Etiquetten zuweilen zu 4 und 5 Stück an einer 
Nadel vereinigt sind. 

Es wird also das comparative Studium der Sammlungsobjecte, 
an der Hand der Originalbeschreibungen, allein das für die Ent¬ 
scheidung synonymischer Fragen wichtige Moment sein. In Erkenntniss 
hiervon wurde bereits von meinem Vorgänger, Th. Kirsch, damit 
begonnen, jedes Stück der Fischer’schen Sammlung zu bezetteln 
und der Hauptsammlung einzuverleiben (es ist dies bereits mit den 
Cicindeliden, Carabiden, Scarabaeiden, Cerambyciden und Curculio- 
niden ausgeführt.). Dieses Unternehmen setzt allerdings ein sorg¬ 
fältiges Studium der Fischer’schen Typen voraus; so wie aber 
die bereits erwähnten Familien und die Blaps&rten ihre Bearbeiter 
gefunden haben, werden auch noch die übrigen Familien mit* der 
Zeit ihre Sichtung erfahren und in die Hauptsammlung eingereiht 
werden. 

Obwohl wiederholt von mehreren Autoritäten die Fischer’schen 
Typen zu Rathe gezogen wurden, so ist bis vor kurzem von Nie¬ 
mandem ihre Vereinigung mit der Hauptsammlung beklagt, geschweige 
denn als ein Verlust für die Wissenschaft empfunden worden. Wer viel¬ 
mehr Dresden kennt mit seinem Russ und die F is c h e r’sche Sammlung 
mit ihren schlecht schliessenden, für Anthrenen leicht zugänglichen 
Pappschachteln und dünner Korkeinlage, welche die meist dicken 
Nadeln leicht loslässt und ein häufiges Umfallen der ohnedies spröden 
und gebrechlichen Insecten herbeiführt, der wird einsehen, dass bei 
einem Verbleiben in diesem Zustande die Sammlung in absehbarer 
Zeit thatsächlich „für die Wissenschaft verloren wäre“. 

Zudem scheint es gänzlich zwecklos, die zweifellos irrthümlich 
oder zufällig einem Exemplare beigegebene Etiquette für dieses 
ängstlich zu bewahren, nachdem eine kritische Untersuchung ergab, 
dass unter F isch e r die Objecte nie so bezettelt sein konnten. Vielmehr 
ist es geradezu geboten, das gewonnene Untersuchungs - Resultat 
auch in der Sammlung zum Ausdrucke zu bringen, damit man bei 
etwaiger Consultierung der Typen nicht immer von Neuem wieder 


*) Wiener Ent. Zeit. 1893, 271. 
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mit dem mühsamen und zeitraubenden Ausklügeln zu beginnen hat. 
Endlich muss doch über die Fischer’schen Typen Klarheit und 
muss doch ihre Untersuchung zum Abschluss kommen, oder soll ad 
infinitum fortgeschachtelt werden?! K. M. H. 
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